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„Rabbinerinnen?	Gibt	es	das	überhaupt?“	Dies	ist	häufig	die	überraschte	Reaktion,	
wenn	sich	eine	Frau	als	„Rabbinerin“	vorstellt.	Angesichts	des	Jubiläums	von	„1.700	
Jahre	Jüdisches	Leben	in	Deutschland“	macht	dieses	Buch	auf	eine	erstaunliche	
Entwicklung	aufmerksam,	die	noch	kaum	bemerkt	von	der	Öffentlichkeit	verläuft:	dass	
immer	mehr	Frauen	Rabbinerinnen	werden.	Heute	gibt	es	etwa	1.200	Rabbinerinnen	
weltweit.	Im	deutschsprachigen	Judentum	sind	es	rund	zwanzig.	Sie	personifizieren	die	
Wiedergeburt	des	deutschen	Reformjudentums	nach	der	Schoa.	Doch	die	Rabbiner-
innen	sind	noch	relativ	unsichtbar.	Sie	entsprechen	nicht	den	traditionellen	
Sehgewohnheiten	und	Erwartungen.	Es	fehlt	ihnen	an	Wertschätzung	und	
Anerkennung.	Dieses	Buch	stellt	22	Rabbinerinnen	in	und	aus	Deutschland	vor.		
Es	zeichnet	die	historische	Entwicklung	nach,	die	dazu	geführt	hat,	dass	in	den	
reformorientierten	Strömungen	des	Judentums	die	ersten	Frauen	ordiniert	wurden.		
Es	vermittelt	eine	Ahnung	davon,	welche	neuen	Impulse	und	Veränderungen	
Rabbinerinnen	in	ihre	Gemeinden	tragen.	Längst	haben	sie	begonnen,	das	
Erscheinungsbild	des	Judentums	nachhaltig	zu	verändern.	
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